
WAS BEDEUTET STRATEGIE?

STRATEGIE FÜR KLEIN - UND MITTELSTAND: KOMPAKT ABER FOKUSSIERT 

DER MODERATOR: ANFÜHRER DES STRATEGIE-ENTWICKLUNGSPROZESSES

STRATEGIE ist die zu einem bestimmten Zeitpunkt beste Ausrichtung eines Unternehmens auf einen gewünschten Zustand in der Zukunft, die 
bestmögliche Markt-Positionierung und Orientierung auf zukünftige Kundenansprüche für die Sicherung von Fortbestand und Weiterentwicklung 
des Unternehmens: STRATEGIE als eine Synthese unternehmerischer Ziele.

Die Zeiten der Unternehmenspatriarchen sind vorüber, sie hätten heute mit ihrer One-Man-STRATEGIE-Development-Practice keine mittel- oder 
langfristige Überlebenschance mehr. Die Wirtschaft im 21. Jahrhundert ist viel zu komplex, zu vielseitig und zu schnell, als dass ein Unternehmer 
allein die beste STRATEGIE entwickeln könnte. Heute ist das geistige Kollektiv von Unternehmer und externen Wissensträgern zur STRATEGIE-
Entwicklung gefragt und notwendig. Nicht nur Top-Management mit Linienvorgesetzten, sondern auch Querdenker sollten involviert sein. Es liegt 
in der Zurückhaltung der Geschäftsführung das Team entwickeln und sondieren zu lassen: Das Management als eingegliederter Teamplayer.

Für manche Geschäftsführung ist es ein schwieriger Prozess die STRATEGIE-Entwicklung durch einen Moderator führen zu lassen, sich 
dafür auf Inputs konzentrieren und selbst aktiver am Prozess teilnehmen zu können. Es liegt in der Kunst des Moderators den richtigen Mix 
im STRATEGIE-Entwicklungsprozess zu fi nden und frei entstehen zu lassen, gedankliche Leitplanken zu setzen, zu strukturieren und auf 
das Wesentliche zu konkretisieren. Letztlich soll das geschaffene STRATEGIE-Konzept für alle verständlich auf den Punkt gebracht werden. 
In der Toolbox eines Moderators befi nden sich Methoden wie SWOT-, Portfolio-, Lebenszyklus-Analyse und konträre freie Denkansätze, 
z. B. das Zero-Base-Budgeting-Modell. Durch Brainstorming gilt es kreativen Teilnehmern neue Ideen zu entlocken. Zusätzlich zum Moderator 
ist der Berater mit ergänzendem Branchenwissen gefragt. Mit dem Blick von außen kann er weitere Impulse und Fragestellungen beitragen.

FIND YOUR STRATEGY!
ENTWICKLUNG & UMSETZUNG VON STRATEGIE 
IM KLEIN- UND MITTELSTAND

ELEMENTARE AKTION: DIE SUCHE NACH DEM USP

Die Suche nach dem Unique Selling Point USP taucht immer wieder auf. Mit welchen Alleinstellungsmerkmalen können wir uns besser vom 
Wettbewerb absetzen und die Gunst der Kunden gewinnen. Hier müssen optimistische Herausforderungen genannt werden, die später in einer 
Detailbetrachtung sondiert und in der Umsetzung entwickelt werden.
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NACH STANDORTBESTIMMUNG: FORMULIERUNG VON VISION, MISSION UND STRATEGIE

VON THEORIE ZUR PRAXIS: DIE KUNST DER STRATEGIE-ÜBERLEITUNG

DER ANSPRUCH AN IHR UNTERNEHMEN: IHRE STRATEGIE?

Wie wollen wir uns präsentieren, für welche Kunden oder Geschäftspartner wollen wir Ansprechpartner sein? Es gibt endlose Vorstellungen, 
die auf das eigene Unternehmen projiziert werden können. Die prägnanteste Formulierung der Unternehmensphilosophie sollte als Leitsatz zur 
Außendarstellung dienen und im STRATEGIE-Konzept sollten die Unternehmens-Ziele und -Kennzahlen mit der Vorgabe „TWENTY IS PLENTY!“ 
dargestellt werden. Im strategischen Management-Tool Balanced Scorecard sollten die Ziele gleichwertig nebeneinander stehen, um eine aus-
gewogene Unternehmensentwicklung zu gewährleisten. Alle Teilnehmer sollten gemeinsam in diesen Prozess eingebunden sein, damit sie in der 
Zukunft die Konzepte zusammen tragen und als Multiplikatoren für das Roll-Out im Unternehmen wirken.

Beschäftigen Sie sich immer wieder mit ihrer STRATEGIE? Wann haben Sie Ihre STRATEGIE das letzte Mal überprüft oder überhaupt entwickelt? 
Überarbeiten Sie Ihre STRATEGIE erfolgreich gemeinsam mit JL International Projekt Management & Beratung.

Die beste STRATEGIE und Zielformulierung ist nichts wert, wenn sie nicht in konkreten Teilzielen auf der verantwortlichen Unternehmensebe-
ne umgesetzt werden! Dabei gilt es nicht nur den Kern der Verbesserungspotenziale klar zu sehen, sondern auch die Maßnahmen terminiert, 
messbar mit einem jeweiligen Zielwert, konsequent umzusetzen und deren Ergebnisse immer wieder auf ihre nachhaltige Wirkung hin zu über-
prüfen. Im Veränderungsprozess unterstützt und motiviert der Berater alle Beteiligten bei der Erfüllung von Maßnahmen und Überwindung von 
Hindernissen.
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